
Nach den intensiven Tests am 
28. Februar sowie der Abnahme 
der Wormser Sirenenanlagen 
am 4. und 5. März von einem 
Fachunternehmen ertönen zum 
landesweiten Warntag am Don-
nerstag, dem 12. März, probewei-
se nochmals die Sirenen – in der 
Stadt Worms und auch im Nibe-
lungenland.

Ziel dieses Aktionstages ist es, 
die Warnsysteme im Land zu tes-
ten und die Bevölkerung für das 
Thema Warnung in Gefahrensi-
tuationen zu sensibilisieren. Ge-
gen 10 Uhr wird eine landesweite 
Probewarnung ausgelöst. Diese 
Warnung erreicht die Bevölke-
rung über verschiedene Warn-
mittel, beispielsweise über Warn-
Apps wie NINA oder KAT-
WARN, Medien sowie weitere 
Warnsysteme. Parallel dazu kön-
nen auch lokale Warnmittel wie 
Sirenen, Lautsprecherdurchsa-
gen oder Internetseiten der Ver-

waltungen eingesetzt werden. 
Bei der Warnmeldung handelt es 
sich ausschließlich um einen 
Test. Für die Bevölkerung be-
steht keine Gefahr und es ist 
kein Handlungsbedarf erforder-
lich. Etwa 45 Minuten nach der 
Auslösung, gegen 10.45 Uhr, er-
folgt eine landesweite Entwar-
nung über dieselben Warnkanä-
le. Damit endet die Probewar-
nung offiziell. 

Der landesweite Warntag 
dient dazu, die technischen 
Warnsysteme zu testen, die Ab-
läufe zwischen Behörden 
und Einsatzorganisatio-
nen zu überprüfen 
und die Bevölkerung 
mit Warnmeldungen 
und deren Bedeutung 
vertraut zu machen. 
Durch solche Übungen kön-
nen mögliche Verbesserungen 
erkannt und die Warninfrastruk-
tur weiterentwickelt werden.So-

wohl die Kreis- als auch die Stadt-
verwaltung bittet alle Bürgerin-
nen und Bürger, den Probealarm 
nicht mit einer „echten“ Alar-
mierung zu verwechseln und 
Ruhe zu bewahren. Gleichzeitig 
bietet der Warntag eine gute Ge-
legenheit, die eigenen Warn-
möglichkeiten zu prüfen, zum 
Beispiel durch das Installieren 
oder Aktualisieren von Warn-
Apps auf dem Smartphone.

Weitere Informationen unter 
https://bks-portal.rlp.de

KATASTROPHENSCHUTZ: Landesweiter Warntag am 12. März für die Sicherheit 

Sirenen werden getestet
ZÖPNV SÜD: Finanzierung weiterer Planungsschritte 
für Reaktivierungen wie etwa die Zellertalbahn beschlossen

Zukunftsprojekte 
aufs Gleis gesetzt

LANDKREIS ALZEY-WORMS: So unterstützt das Sozialamt bei der Organisation und den Kosten / Zunehmende Komplexität in der Pflege

Wenn ein Angehöriger ins Pflegeheim muss

Der Zweckverband ÖPNV 
Rheinland-Pfalz Süd (ZÖPNV 
Süd) hat am Dienstag auf der 
Verbandsversammlung in Neu-
stadt/Weinstraße beschlossen, 
für mehrere Zukunftsprojekte 
die Planungen wie zum Bei-
spiel für die Zellertalbahn vor-
anzutreiben.

„Wir wollen weitere Zukunfts-
projekte aufs Gleis setzen und 
nach Abschluss der Machbar-
keitsstudien und der indikati-
ven Nutzen-/Kostenuntersu-
chungen die einzelnen Vorent-
wurfsplanungen beauftragen. 
Diese sind die Grundlage für 
die Genehmigungsplanung, auf 
deren Basis dann beim Bund 
die Förderanträge für Zuschüs-
se aus dem Gemeindeverkehrs-
finanzierungsgesetz gestellt 

werden können. Mit dem nun 
beschlossenen Planungspaket 
sind wir – in enger Abstim-
mung mit dem Landesmobili-
tätsministerium – gut aufge-
stellt, unser Engagement für 
den Ausbau des Schienenver-
kehrs nach vorne zu treiben“, 
erklärt Landrat Dietmar See-
feldt als Vorsitzender des 
ZÖPNV Süd.

Beschlossen ist nun die 
grundsätzliche Zustimmung 
zur Weiterplanung u.a. der Re-
aktivierung der Zellertalbahn 
als Lückenschluss zwisc hen 
den Städten Worms und Kai-
serslautern. Die Finanzierung 
der Vorentwurfsplanung wurde 
bereits im Vorjahr beschlossen.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Die Finanzierung eines Pflege-
heimplatzes ist komplex und 
stellt Betroffene und Angehörige 
gerade in Notsituationen vor gro-
ße Herausforderungen. Bei der 
Kreisverwaltung Alzey-Worms 
bearbeitet ein Team von vier 
Sachbearbeiterinnen jährlich 
mehrere hundert Fälle. Die Fall-
zahlen bleiben zwar bedingt 
durch Neufälle und Sterbefälle 
relativ konstant, jedoch hat die 
Komplexität in den vergangenen 
Jahren deutlich zugenommen. 
Viele Antragstellende gehen 
davon aus, dass „der Staat doch 
alles bezahlt“. Das entspricht je-
doch nicht der Realität.

„Die Gründe für die zuneh-
mende Komplexität sind vielfäl-
tig“, erläutert Sozialamtsleiterin 
Andrea Maurer. „Steigende Pfle-
gekosten, der demografische 
Wandel, vorhandenes Vermögen, 
die Anhebung der Vermögens-
freigrenzen und die Abnahme 
der klassischen häuslichen Pfle-
ge durch Angehörige spielen ei-
ne wesentliche Rolle.“

Auch das Angehörigenentlas-
tungsgesetz, das seit dem Jahr 
2020 alle unterhaltspflichtigen 
Kinder vom Unterhaltsbeitrag 
befreit, soweit ihr Einkommen 
unter 100.000 Euro jährlich liegt, 
hat zu einer Zunahme der Anträ-
ge auf Hilfe zur Pflege und zu 
einer Kostensteigerung bei den 
Sozialämtern geführt.

Schnelles Handeln 
erforderlich

Häufig ist schnelles Handeln 
erforderlich, etwa wenn ein An-
gehöriger nach einem Kranken-

hausaufenthalt nicht mehr in 
die eigene Wohnung zurück-
kehren kann. Dann müssen 
kurzfristig ein Heimplatz ge-
funden und die Finanzierung 
geklärt werden.

Hier kommen die Pflegestütz-
punkte ins Spiel. Sie beraten alle 
gesetzlich Versicherten zu pfle-
gerischen Leistungen, unterstüt-
zen bei der Beantragung eines 
Pflegegrades oder helfen bei der 

Suche nach ambulanten oder sta-
tionären Versorgungsangeboten.
Ein weitverbreiteter Irrtum be-
steht darin, dass die gesetzliche 
Pflegeversicherung im Pflegefall 
sämtliche Kosten übernimmt. 

Hohe Pflegekosten: 
Häufig folgt ein Schock

„Das ist leider nicht so“, stellt 
die Amtsleiterin klar. „Die Pfle-
geversicherung deckt nur einen 
Teil der pflegebedingten Aufwen-
dungen im Heim ab.“ Je nach 
Pflegegrad werden pauschale Be-
träge gezahlt, beispielsweise 
1.319 Euro monatlich bei Pflege-
grad 3. Darüber hinaus fallen je-
doch Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung, Investitionskosten 
für Bau und Instandhaltung der 
Einrichtung sowie ein Ausbil-
dungszuschlag an. Diese Posten 
summieren sich häufig auf meh-
rere Tausend Euro monatlich.

Nach Erfahrung der Verwal-
tung können viele Menschen 
diese Summe kaum finanzieren, 
sodass nur der Antrag auf Hilfe 
zur Pflege beim Sozialamt bleibt. 
Für ältere Menschen und ihre 
Angehörigen ist das oft ein 
Schock, besonders wenn sie zu-
vor mit einer durchschnittlichen 
Rente und gegebenenfalls einem 
Eigenheim gut leben konnten.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Foto: AdobeStock/

587590013

Vier Mitarbeiterinnen der Kreisverwaltung beraten umfassend zu Fragen zur stationären Hilfe zur Pflege. Sie unterstützen 
zudem beim Ausfüllen der komplexen Antragsformulare. Foto: Kreisverwaltung Alzey-Worms/Anuschka Weisener

Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland

Samstag, 7. März 2026, 10. Woche, 42. Jahrgang, Auflage: 59.760 Exemplare Siegfriedstraße 22, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

 !"# $%& !'( ! )* +& $,-&!
./& 0#* 1%-23421%-&%

+++521%%6 ))'271&/& 0#* 1%-&%50&
89!:;!<=>!?!;;!@<!=:

 !"#$%!# "&#'"(#
)%*#+!*',!"#$%!#-!*"!.

 !"#"$
%& "'($'

 !" #$ "# $%&
'''()*+! #,  !" #-'.** /" /(0

 !"#$%$&%' #($)*+$(%' *,-&$..

1."2+**-3 #4 5 %6%7+)%8%1+59"
+ /: #%3"#+; %<

=>?@>%A.#,!
7 * 2./%BC%=D%@<E
F>%><%><

25
_
01
s

)"$(
*+"#

,-
. /#"'

T
www.ame-zeitarbeit.de

worms@ame-zeitarbeit.de

23_06s
2
5
_
0
4
m

Ihr erster Ansprechpartner beim Thema Autoverkauf

JEDES ALTER • JEDE MARKE • JEDER ZUSTAND

Autoland Monsheim UG  06243 - 488 879 5

Marcel Lamparter   0174 - 61 43 994

 Carl-Benz-Straße 3  info@autoland-monsheim.de

 D-67590 Monsheim  www.autoland-monsheim.de

www.heizoelweissworms.de 0 62 41 / 3 34 91
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50 Jahre

MÖBEL CHMIDT
Inh. L. Schmidt

OFFICE SHOP
Büromöbel
Abholmarkt

MÖBEL CHMIDTRÄUMUNGS-
VERKAUF%

%

wegen Umbau!

Dreihornmühlgasse 8-10, 67549 Worms, (0 62 41) 71 11
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• Haushalts-/Betriebsau�ösung
• Entrümplung • Entsorgung
• Seniorenumzüge • Desinfektion
• Spezialreinigung • Tatortreinigung 
• Geruchsneutralisierung
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Ständig die schönsten Modetrends.
Ehrliche, fachgerechte Beratung.

Immer besonders zu fairen Preisen.
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Ab sofort
können Sie noch 
schneller und un-
komplizierter mit 
uns in
Kontakt treten,
denn der NK
ist nun auch wäh-
rend der Öffnungszeiten:
Montag  9–17.30 Uhr, Dienstag 9–17 Uhr,
Mittwoch 9–13 Uhr, Donnerstag 9–17.30 Uhr, 
Freitag 9–14 Uhr
per WhatsApp erreichbar.  !"#
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NIBELUNGENLAND: Wirtschaftsförderung der Stadt Worms zu Besuch beim Nibelungen Kurier

„Wie geht es denn dem NK?“

STADTMARKETING: Neue Gestaltung des Fußgängerleitsystems in der Nibelungenstadt vorgestellt

Ein Hingucker für Worms

Stephanie Lohr, Bürgermeis-
terin der Stadt Worms, besuchte 
im Rahmen ihrer regelmäßigen 
Unternehmensgespräche am 
Dienstag die Verlagsräume des 
Nibelungen Kurier. Begleitet 
wurde sie von Oliver Stojiljkovic, 
Geschäftsführer der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft der 
Stadt, und Daniel Scheirich, 
ebenfalls Wirtschaftsförderung. 
NK-Verlagsleiter Frank L. Meinel 
führte zunächst durch die im 
April letzten Jahres bezogenen 
Räume in der Siegfriedstraße 22 
in Worms und lobte die zentrale 
Lage und direkte Nähe zum 
Bahnhof am „neuen“ Standort.

Weniger Werbeanzeigen, 
kleinere Ausgaben

Bürgermeisterin Stephanie 
Lohr eröffnete das Gespräch mit 
der Frage „Wie geht es denn dem 

NK?“ und es folgte in lockerer 
Runde ein Austausch über Pro-
bleme und Perspektiven der lo-
kalen Wirtschaft im Allgemei-
nen und des NK im Besonderen. 
Meinel erläuterte, dass ein spür-
barer Rückgang beim gewerbli-
chen Anzeigenvolumen in den 
letzten Jahren zu verzeichnen 
war. 

Während sich das Beilagenvo-
lumen auf einem unverändert 
hohen Niveau bewege, schmerze 
der Verlust bei den Anzeigen 
doppelt, da dieses Volumen 
maßgeblich über den Umfang 
der Zeitung entscheide. „Wir ha-
ben so viel Textmaterial, dass wir 
doppelt so viele Seiten drucken 
müssten, um alles zu veröffent-
lichen“, so Meinel, „was wirt-
schaftlich aber schlicht und ein-
fach nicht zu realisieren wäre“. 
So bliebe nur eine zunehmende 
Selektion, was in der gedruckten 

Ausgabe veröffentlicht werden 
kann und was gegebenenfalls 
nur über die Onlinekanäle ver-
breitet wird. 

NK mittwochs nur 
noch in Worms

Neben hohen Papierpreisen 
sei der hohe Mindestlohn das 
größte Problem, was die zeitin-
tensive Zustellung der Zeitung 
extrem verteuern würde, berich-
tete Meinel. Aus diesem Grund 
wurde die Zustellung der Mitt-
wochsausgabe im Januar 2026 
auf Worms und Ortsteile be-
grenzt, da zu wenig Werbung in 
Richtung der Umlandgemein-
den zur Wochenmitte nachge-
fragt wurde. 

Meinel bedauerte diesen 
Trend und wünschte sich mehr 
Bewusstsein dafür, dass neben 
der Werbewirkung für den Inse-

renten auch das Gemeinwohl 
gestärkt werden würde, da die 
Werbung der Unternehmen 
gleichzeitig auch zur kostenlo-
sen Verbreitung lokaler Nach-
richten sorgen würde.

Bürgermeisterin Stephanie 
Lohr bot gemeinsame Überle-
gungen an, wie man diesem 
Trend entgegenwirken könne. 
Gerade auch für die Stadtverwal-
tung sei es wichtig, reichweiten-
starke Kanäle nutzen zu kön-
nen, mit denen man einen 
Großteil der Wormser Bevölke-
rung auch tatsächlich erreichen 
würde. Auch die Chancen und 
Risiken der Social-Media-Kanäle 
wurden diskutiert, da sowohl die 
Stadt als auch der Verlag diese 
Medien nutzen. Abschließend 
betonte Stephanie Lohr die wich-
tige lokale Bedeutung des NK 
und man verabredete sich, wei-
ter im Gespräch zu bleiben.

Von Clara Werger › Noch 250 Me-
ter zum Lutherdenkmal – über 
diese und viele weitere Wormser 
Sehenswürdigkeiten mit Entfer-
nungsangabe informiert das neu 
gestaltete Fußgängerleitsystem. 
Dieses wurde am Freitag auf 
dem Parmaplatz von Bürger-
meisterin Stephanie Lohr, dem 
Geschäftsführer des Stadtmarke-
tingvereins Kai Hornuf, dem 
1. Vorsitzenden des Stadtmarke-
tingvereins Helmut Emler und 
Sandra Kirchner-Spies von der 
Tourist Information vorgestellt. 

Werbewirksam 
und modern

„Die ehemaligen Stelen waren 
nicht mehr aktuell“, so Stepha-
nie Lohr. Für eine moderne In-
nenstadt gehöre ein werbewirk-
sames Leitsystem dazu. Neben 
den althergebrachten Sehens-
würdigkeiten wie Judenfriedhof, 
Dom und Heylshof wurden neu 
hinzugekommene Attraktionen 
wie das Hagenwandbild in der 
Hafergasse oder der Thron zu 
Worms auf dem Weckerlingplatz 
auf den Stelen ergänzt, erklärte 
Kai Hornuf. Außerdem sind die 

Partnerstädte und der Drache 
von Worms auf den mintgrünen 
Stelen abgebildet, ein echter 
„Hingucker“, wie Helmut Emler 
findet.

Durch die neue Beschilderung 
„können die Besucherinnen und 

Besucher besser durch die Stadt 
gelenkt werden“, erläuterte San-
dra Kirchner-Spieß.

  Drei Tage dauerte die Erneu-
erung, die von der Firma Ries 
aus Bruchsal durchgeführt wur-
de. Dabei wurden 36 Stelen und 

zwölf Schildmasten überarbei-
tet, die Kosten beliefen sich auf 
rund 50.000 Euro. 

Die Finanzierung konnte 
durch das Förderprogramm von 
„Worms wird WOW!“ durchge-
führt werden. 

Samstag, 7. März 20262 LOKALES

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Von links: Bürgermeisterin Stephanie Lohr, NK-Verlagsleiter Frank L. Meinel sowie Oliver Stojiljkovic und Daniel Scheirich (beide Wirtschaftsförderung) 
im Gespräch über Herausforderungen in der Verlagsbranche. Foto: Clara Werger

Fortsetzung von Seite 1

Zukunftsprojekte 
aufs Gleis gesetzt

Fortsetzung von Seite 1

Wenn ein Angehöriger 
ins Pflegeheim muss

In Sachen Infrastrukturaus-
bau Schiene standen außerdem 
der Ausbau der Strecke Mainz – 
Alzey mit weiteren Begegnungs-
abschnitten, neuen Haltepunk-
ten und den baulichen Voraus-
setzungen, die heutigen Diesel-
züge durch Elektrozüge zu erset-
zen, sowie u.a. acht neue Statio-
nen in der Region Rheinhessen 
sowie der Stadt Kaiserslautern 
auf der Tagesordnung.

Sorgfältig planen
„Zukunftsprojekte müssen 

sorgfältig geplant und die För-
dervoraussetzungen des Bundes 
müssen erfüllt werden. Deshalb 
wollen wir die Projekte Zug um 
Zug für die notwendigen Anträ-
ge vorbereiten. Wir entlassen 

aber den Bund und die Deutsche 
Bahn nicht aus ihrer Verantwor-
tung für die Schieneninfrastruk-
tur. Deshalb stellen wir in unse-
rem Beschluss klar, dass in den 
Fällen, in denen der Bund die 
Planung finanziert, der Zweck-
verband keine Mittel bereit-
stellt“, macht Landrat Seefeldt 
deutlich.

Weitere Themen der Ver-
bandsversammlung waren un-
ter anderen die Baumaßnah-
men der DB für die kommenden 
Jahre sowie die durch den 
Zweckverband ÖPNV Süd we-
gen der zeitlichen Dauer und 
baulicher Länge abgelehnten 
Generalsanierungen durch die 
DB InfraGO in den Jahren 2028 
(Linker Rhein) und 2029 (Lud-
wigshafen – Saarbrücken).

Ein weiterer Irrtum ist die An-
nahme, dass mit steigendem 
Pflegegrad auch der monatliche 
Eigenanteil automatisch steigt. 
Tatsächlich wurde vor einigen 
Jahren ein einrichtungsbezoge-
ner Eigenanteil eingeführt, der 
sich zwischen den Pflegegraden 
kaum unterscheidet.

Auch die Vorstellung, jeder 
könne aus dem freien Wunsch 
heraus oder wegen fehlender Bar-
rierefreiheit in ein Pflegeheim 
ziehen und dafür Hilfe zur Pflege 
erhalten, trifft nicht zu. Voraus-
setzung ist, dass die stationäre 
Unterbringung aus pflegerischen 
Gründen notwendig ist und eine 
ambulante Versorgung zu Hause 
auch mit Unterstützung der An-
gehörigen oder Pflegedienste 
nicht mehr ausreicht.

Beim Thema Vermögen gibt es 
ebenfalls häufig Missverständ-
nisse. Steht ein Eigenheim nach 
dem Umzug ins Pflegeheim leer, 
muss es grundsätzlich zur Finan-
zierung eingesetzt werden. Lebt 
der Ehepartner weiterhin darin, 
bleibt es zunächst geschützt. 
Wurde Vermögen innerhalb der 
vergangenen zehn Jahre übertra-
gen, können diese Schenkungen 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen zurückgefordert werden. 

Sparvermögen ist nur bis zu 
einem Betrag von 10.000 Euro ge-

schützt, bei Verheirateten oder 
Lebenspartnern erhöht sich der 
Freibetrag entsprechend auf 20.
000 Euro.

Die Sachbearbeiterinnen der 
Kreisverwaltung beraten Betrof-
fene umfassend und empfehlen, 
frühzeitig Kontakt aufzuneh-
men, sei es telefonisch über das 
Kontaktformular oder bei einem 
persönlichen Termin. Auch der 
Pflegestützpunkt kann eine erste 
Anlaufstelle sein. 

Die Mitarbeiterinnen melden 
sich in jedem Fall zurück. Auf der 
Homepage der Kreisverwaltung 
stehen zudem ausführliche In-
formationen zur Verfügung.

Die Zuständigkeit der 
Sachbearbeiterinnen ist 
nach Buchstaben aufgeteilt:

Sabrina Buhl: B,C, N, O-R, 
Telefon 06731/408-2092; 
Buhl.Sabrina@Alzey-Worms.de

Anja Domis: A, F, W, 
Telefon 006731/408-2202; 
Domis.Anja@Alzey-Worms.de

Michelle Fuchs: E,M, S-V, Z, 
Telefon 006731/408-2091, 
Fuchs.Michelle2@
Alzey-Worms.de

Sylvia Weis: D, G-L, 
Telefon 006731/408-2062, 
Weis.Sylvia@Alzey-Worms.de

Die Wiederinbetriebnahme der Zellertalbahn steht ganz oben auf der Agenda 
des Landmobilitätsministeriums, des ZÖPNV und der beiden Landkreisen. Der 
ZÖPNV Süd hat die Finanzierung weiterer Planungsschritte beschlossen, um 
beim Bund die Anträge für eine Reaktivierung auch für den täglichen Verkehr 
beantragen zu können. Foto: Fritz Engbarth

Stadtführung in Worms  
Am heutigen Samstag, 

dem 7. März, geht es um 16 
Uhr zur Stadtmauer im Nor-
den und Osten von Worms.

Die Mauer führt durch das 
Judenviertel und die Altstadt. 
Die Tour endet auf der Stadt-
mauer, wo ein Gläschen ko-
scherer Wein gereicht wird.
Der Preis beträgt 12 Euro pro 
Person, Treffpunkt ist vor dem 
Restaurant Mythologia, Ade-
nauerring 6b. Weitere Infos 
unter www.führungworms.com

„Im Auge des 
Betrachters?“ 

Vier Künstler, ein Gedanke: 
Jeder Mensch sieht anders. 
Bei einer Gruppenausstel-
lung im Kunsthaus Prinz 
Carl, Prinz-Carl-Anlage 19, 
67547 Worms, werden Arbei-
ten von Ralf Löhr, Horst Ret-
tig, Anja Pausch und Thors-
ten Salamon, ergänzt durch 
Werke aus dem atelierblau, 
gezeigt. 

Am Wochenende des heu-
tigen 7. und morgigen 8. 
März ist die Ausstellung bei 
freiem Eintritt von 14 bis 17 
Uhr geöffnet.

Kostenfreier Filmabend   
Zum Internationalen Welt-

frauentag am morgigen 
Sonntag, dem 8. März, lädt 
das Wormser Bündnis für 
Demokratie, Toleranz und 
Vielfalt um 18 Uhr zum Spiel-
film „Sternstunde ihres Le-
bens“ in das sogenannte 
SchUM-Lab, Neumarkt 10, in 
67547 Worms, ein. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten. 

Weitere Infos unter E-Mail 
demokratiebuendnis-worms@
web.de

Frauenfrühstück 
im Remeyerhof 

Das AWO-Quartiersbüro 
Remeyerhof lädt anlässlich 
des internationalen Frauenta-
ges zum Frauenfrühstück 
ein. Gerne kann eine Kleinig-
keit zum Frühstück beigetra-
gen werden. Das Frühstück 
findet am Montag, dem 9. 
März, um 10 Uhr im AWO-
Haus der Generationen, Re-
meyerhofstraße 19, 2. Etage, 
statt. Die Anmeldung erfolgt 
bei Isabel Neubauer unter Te-
lefon 06241/408158.

Bürgersprechstunden 
von MdB Jan Metzler   

Der Bundestagsabgeordne-
te Jan Metzler lädt ein zu sei-
nen nächsten Bürgersprech-
stunden. Diese finden statt in 
Alzey am Montag, dem 9. 
März, von 14 bis 16 Uhr, im 
Bürgerbüro, St.-Georgen-
Straße 50 und in Worms am 
Mittwoch, dem 11. März, von 
15 bis 17 Uhr im Bürgerbüro, 
Weckerlingplatz 1.

Eine Anmeldung ist not-
wendig unter Telefon 030/227-
72179, per Mail jan.metzler@ 
bundestag.de oder online auch 
unter www.janmetzler.de/
sprechstunde

Selbsthilfegruppe nach 
Schlaganfall 

Am Montag, dem 9. März, 
findet wieder das regelmäßi-
ge Treffen der Selbsthilfe-
gruppe nach Schlaganfall im 
Klinikum Worms, EG Konfe-
renzraum um 17.30 Uhr statt. 
Prof. Dr. Rolf Kern ist anwe-
send, alle Fragen rund um 
den Schlaganfall werden hier 
kompetent und fundiert 
beantwortet. Willkommen 
sind alle, die sich für das The-
ma Schlaganfall interessie-
ren. Betroffene und deren 
Angehörige sind herzlich ein-
geladen. Das Parkhaus steht 
kostenfrei zur Verfügung.

TERMINE

WORMS: Alexander Schweitzer Tour“ macht am 13. März 
um 18 Uhr Halt im Alten Schlachthof MATADERO

Miteinander ins 
Gespräch kommen

Am Freitag, dem 13. März, 
kommt Alexander Schweitzer, 
Spitzenkandidat der SPD Rhein-
land-Pfalz zur Landtagswahl und 
Ministerpräsident, mit seiner 
„Alexander Schweitzer Tour“ 
nach Worms. Gemeinsam mit 
Dirk Beyer, Landtagsabgeordne-
ter, wird er ab 18 Uhr im MATA-
DERO, Am Alten Schlachthof 1, 
67547 Worms, über seine Ideen 
für die Zukunft des Landes spre-
chen und mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch kom-
men und zuhören. Der Einlass 
beginnt um 17.30 Uhr.

„Ich freue mich sehr, dass wir 
Alexander Schweitzer in Worms 
begrüßen können. Dass er mit 
seiner Tour bei uns Halt macht, 
ist ein starkes Zeichen für unsere 
Stadt. Alexander Schweitzer setzt 
sich für die Kommunen in unse-
rem Land ein. Davon profitiert 
auch Worms immer wieder“, sagt 
Dirk Beyer, Landtagskandidat im 
Wahlkreis Worms. Gäste erwartet 
ein informativer und unterhalts-
amer Abend im Alten Schlacht-
hof nebst einem offenen Aus-
tausch mit vielen Wormserinnen 
und Wormsern.

Von städtischer Seite freuen sich (von rechts) Helmut Emler, Kai Hornuf, Sandra Kirchner-Spies und Stephanie Lohr 
über die überarbeiteten Stelen. Foto: Clara Werger
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WORMS: Stefan Wiegand stellt über dem Café „gleis7“ aus / Vernissage am 12. März

„Bruchstücke“ mit einer 
eigener Botschaft

MGH MONSHEIM: Kostenfreier Löwenkindertreff 
am 10. März von 15.30 bis 17 Uhr / Anmeldung erbeten

Kleine Kämpfer – 
Große Helden

GEDENKSTÄTTE KZ OSTHOFEN: Einblicke in das 
NS-Dokumentationszentrum Rheinland-Pfalz morgen

„Tag der Archive“

Über dem Caritas-Café „gleis7“ 
in Worms kündigt sich die 
nächste Ausstellung an: Ab Don-
nerstag, dem 12. März, stellt Ste-
fan Wiegand seine Werke aus. 
„Bruchstücke“ ist die Schau über-
schrieben, die Neues aus dem 
Werkstoff Holz zeigt – überra-
schend wie stimmig und tief-
gründig.
Stefan Wiegand nutzt Bruch-

stücke aus Holz, um ganz eigene 
Kompositionen zu kreieren. Die-
se entstehen, weil ein bisher 
Ganzes den sich verändernden 
Gegebenheiten nicht mehr stand-
hält: Es zerbricht, zerreißt, zer-
splittert und erfindet sich gleich-
zeitig neu. Dabei nimmt der in 
Worms und Berlin lebende 
Künstler auf das persönliche Le-
ben und gesellschaftliche wie po-
litische Themen Bezug.
Mit seinen Arbeiten beweist 

Stefan Wiegand, dass aus diesen 
Fragmenten durch das neue, ge-
änderte Zusammenfügen durch-

aus geordnete, fließende Werke 
und Objekte entstehen können. 
Die vorhandenen bizarren Kan-
ten und Bruchstellen des Holzes 
werden zum Teil farblich oder 
mit Text bearbeitet. Durch selt-
sam schauende Köpfe ergänzt, 
bleiben die Charakteristika der 
Bruchstücke fast durchgehend 
als Stilmittel bewusst erhalten.
Zu sehen ist die Ausstellung 

„Bruchstücke“ während der Öff-

nungszeiten des Psychosozialen 
Zentrums im Obergeschoss des 
Cafés „gleis7“, Renzstraße 3 in 
Worms, bis zum 15. Mai. Geöffnet 
ist sie montags bis freitags von 9 
bis 16 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Eröffnet wird die Ausstellung 

„Bruchstücke" von Stefan Wie-
gand am Donnerstag, dem 12. 
März, um 18.30 Uhr. Auch hierzu 
ist der Eintritt frei. Gäste sind 
willkommen.

Pro Jahr werden in Deutsch-
land über 50.000 besondere Kin-
der geboren. Kinder mit geneti-
schen Erkrankungen, Fehlbil-
dungen, Frühgeborene oder 
auch Babys, die aufgrund einer 
problematischen Geburt von 
Entwicklungsverzögerungen be-
troffen sind.
 Für Eltern und Kinder ist dies 

eine besondere Herausforde-
rung. Nach einer oftmals langen 
Zeit im Krankenhaus sind noch 
viele Fragen offen, es fehlt der 
Kontakt zu Eltern, die sich in ei-
ner ähnlichen Situation befinden.
Mit dem Gruppenangebot 

„Löwenkinder: Kleine Kämpfer 
– Große Helden“ soll betroffe-
nen Eltern die Möglichkeit zum 
Austausch gegeben werden, für 
Information sorgen und den 
Kindern Spiel, Spaß, Freude und 

Bewegung im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten anbieten.
Das monatliche Treffen findet 

das nächste Mal am Dienstag, 
dem 10. März, von 15.30 bis 17 
Uhr im MGH Monsheim, Raum 
„alte Schule“ statt. Begleitet wird 
das Angebot von erfahrenen 
Fachkräften. 
Eine Voranmeldung ist nicht 

erforderlich, wird jedoch empfoh-
len. In der Regel findet das Tref-
fen am 2. Dienstag eines Monats 
statt. Es kann jedoch aufgrund 
von Urlaubs- und Dienstzeiten zu 
Verschiebungen kommen.
Für Rückfragen oder weitere 

Informationen kann man sich 
per E-Mail an mgh.monsheim@
ekhn.de oder auch telefonisch 
gerne an Sabine Bayer unter Te-
lefon 0157/56789149 gewendet 
werden.

Am morgigen Sonntag, dem 
8. März, lädt die Landeszentrale 
für politische Bildung Rhein-
land-Pfalz (LpB) von 11.30 bis 17 
Uhr zum bundesweiten „Tag der 
Archive“ in das NS-Dokumenta-
tionszentrum Rheinland-Pfalz/ 
Gedenkstätte KZ Osthofen, Zie-
gelhüttenweg 38, ein. 
Interessierte Besucherinnen 

und Besucher erhalten hier in-
teressante Einblicke in die Bi-
bliothek, das Archivmagazin 
sowie in ausgewählte Doku-
mente und Objekte aus der 
Sammlung und können sich 
über die Arbeit und Angebote 
des NS-Dokumentationszen-
trums informieren. 
Um 14 Uhr gibt es eine Füh-

rung durch das Archiv und die 
Bibliothek. Der Eintritt ist frei.
Für die Führung um 14 Uhr 

wird um Anmeldung unter E-
Mail info@ns-dokuzentrum-rlp.de
gebeten. Für den individuellen 
Besuch ist keine Anmeldung 
erforderlich. 
Auch die Dauerausstellung 

„Widerstand und Verfolgung in 
Rheinland-Pfalz“ in der Gedenk-

stätte KZ Osthofen ist an diesem 
Tag zur Besichtigung geöffnet.

Historisch-politische 
Bildungsarbeit
Das NS-Dokumentationszen-

trum Rheinland-Pfalz ist eine 
Einrichtung der Landeszentrale 
für politische Bildung. Seit den 
frühen 1990er-Jahren werden 
dort Dokumente, Fotografien, 
Objekte, Zeitzeugeninterviews 
und Literatur zur Geschichte des 
Nationalsozialismus in Rhein-
land-Pfalz gesammelt. 
Die Sammlung wird kontinu-

ierlich erschlossen und für For-
schung, Bildung und private Re-
cherchen zugänglich gemacht. 
Mit Ausstellungen, Publikatio-
nen und pädagogischen Angebo-
ten leistet das NS-Dokumentati-
onszentrum einen wichtigen 
Beitrag zur historisch-politi-
schen Bildungsarbeit und zum 
Gedenken an die Opfer des Nati-
onalsozialismus. Alleine im Jahr 
2025 gingen rund 150 Anfragen 
ein, vor allem zu familienge-
schichtlichen Recherchen.

Aus zersplittertem Holz kreiert Stefan Wieland eigene Kunstwerke mit neuer, 
tieferer Bedeutung. Foto: Stefan Wieland
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Heute festliches Preisträgerkonzert in Worms
Die Lucie-Kölsch-Musikschule

der Stadt Worms lädt gemein-
sam mit dem Kiwanis-Club 
Worms zu einem festlichen 
Konzert am heutigen Samstag, 
dem 7. März, um 17 Uhr, ein.

Die Preisträger des Kiwanis-
Förderwettbewerbs präsentie-
ren sich im Saal der Lucie-
Kölsch-Musikschule, Valcken-
bergstraße 18, und erhalten ihre 
Urkunden. Der Eintritt ist frei.



LUCIE-KÖLSCH-MUSIKSCHULE: Aufführung der Vorschul-
kinder am 14. März um 15.30 Uhr

Musikhase Linus geht 
auf Traumreise

DIE LINKE: Gregor Gysi und Ines Schwerdtner sind am 12. März um 19 Uhr bei freiem Eintritt im MATADERO zu Gast

Pointierte, leidenschaftliche Debattenkultur

BÜNDNIS GEGEN NAZIAUFMÄRSCHE: Bundesfamilienministerium setzt auf Bürokratie statt bewährt flacher Hierarchien

Kontrolle statt Förderung?

Die Lucie-Kölsch-Musikschule 
der Stadt Worms lädt zu „Linus‘ 
Traumreise“ am Samstag, dem 
14. März, 15.30 Uhr, in die Aula 
des Eleonoren-Gymnasiums 
(Zugang über den Schulhof, Ul-
rich-von-Hutten-Straße 2) ein.

Linus ist ein Hase, der die Kin-
der der musikalischen Früher-
ziehung zwei Jahre lang durch 
die Welt der Musik führt. 

Die Abschlussgruppen gehen 
nun zusammen mit ihm auf eine 
Traumreise und erzählen unter 
der Leitung ihrer Fachlehrerin 
Susanne Müller von den span-
nenden Abenteuern ihres tieri-
schen Begleiters. Unterstützt 
werden sie dabei vom Blockflöte-
nensemble „Pfifferario“.

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

LINCOLNTHEATER: Kabarettistische Lesung von Jochen 
Malmsheimer am 18. März um 20 Uhr / Karten beim NK

Halt mal, Schatz!

In seinem Programm „Halt 
mal, Schatz!“ widmet sich Jochen 
Malmsheimer mit sprachlicher 
Wucht und feiner Beobachtungs-
gabe dem ganz normalen Wahn-
sinn rund ums Elternwerden. 

Am Mittwoch, dem 18. März, 
20 Uhr, liest Malmsheimer im 
LincolnTheater aus seinem 
gleichnamigen Buch, das voller 
Wahrheit, Übertreibung und 
liebevoller Selbstironie steckt – 
und wie immer sprachgewaltig 
serviert wird. Ein Abend für El-
tern, solche, die es werden wol-

len – und alle anderen, die gern 
aus sicherer Distanz über Kinder 
lachen.

Tickets für den Preisträger des 
Deutschen Kabarettpreises (Son-
derpreis) 2009 und des Haupt-
preises im Jahr 2018 gibt es u.a. 
beim Nibelungen Kurier, Sieg-
friedstraße 22, 67547 Worms, so-
wie bei allen Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen. 

Der Eintrittspreis beträgt 26 
Euro (an der Abendkasse 28 Eu-
ro). Das Kartenkontingent ist be-
reits sehr begrenzt.
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Gregor Gysi war und ist eine der zentralen und prominentesten Persönlich-
keiten der PDS bzw. der Partei Die Linke und wirkte prägend auf das politi-
sche Geschehen in der Bundespolitik. Foto: Fraktion Die Linke im Bundestag

Der zweifach mit dem Deutschen Kabarettpreis ausgezeichnete Jochen 
Malmsheimer gastiert mit seinem neuen Programm „Halt mal, Schatz“ in 
Worms. Foto: Malmsheimer

Klangschalenmeditation 
Am Montag, dem 9. März, 

findet von 19.30 bis ca. 21 Uhr 
im „Hamburger Tor“, Bären-
gasse 17–19, 67547 Worms, ei-
ne Klangschalenmeditation 
mit anschließender Gelegen-
heit zum gemeinsamen Spiel 
statt. Die Meditation dauert ca. 
45 Minuten. Der Eintritt ist 
frei, für die Raummiete wird 
um eine Spende gebeten.

Stadtführung mit den 
Leiselheimer Landfrauen

Auf die Spuren von Worm-
ser Frauen begeben sich die 
Leiselheimer Landfrauen bei 
einer rund zweistündigen 
Stadtführung durch Worms. 
Ursula Hoffmann führt die 
Gruppe am Samstag, dem 14. 
März. Treffpunkt ist um 10.30 
Uhr am Siegfried-Brunnen. 
Anschließend gibt es die Mög-
lichkeit zur Einkehr. Mitglie-
der zahlen 5 Euro, Gäste 8 Eu-
ro. Auch Männer und Nicht-
mitglieder sind willkommen. 
Anmeldung bis spätestens 9. 
März unter E-Mail worms-
leiselheim@lfv-rheinhessen.de
oder telefonisch unter 0171/
6745416.

Für Eltern von psychisch 
belasteten Kindern

Für Angehörige von Kin-
dern, Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen mit psychi-
schen Belastungen bietet der 
Caritasverband Worms e.V. in 
seinem Psychosozialen Zen-
trum (PSZ) regelmäßig Tref-
fen an. Nächster Termin ist 
am Dienstag, dem 10. März, 
von 17 bis 18.30 Uhr in der 
Renzstraße 3 im 1. OG in 
67547 Worms. Das Treffen 
wird moderiert von Angelika 
Ernst-Auer (PSZ) und Manu-
ela Anger (Caritas-Kinder- 
und Jugendhilfezentrum St. 
Marien). Um Anmeldung 
wird gebeten bis zum 9. März 
per E-Mail an beratungsstelle@
caritas-worms.de oder unter 
Telefon 06241/48036314.

TERMINE

KULTUSMINISTERIUM: Museum Heylshof ist „Museum des Monats“ im März 2026 / Auszeichnung mit 1.000 Euro dotiert

Eines der führenden Kunstmuseen im Lande
Im Jahr seines 100-jährigen 

Bestehens ist das Museum 
Heylshof in Worms als „Muse-
um des Monats“ März 2026 aus-
gezeichnet worden.

Kulturministerin Katharina 
Binz überreichte am Donnerstag 
die mit 1.000 Euro dotierte Aus-
zeichnung im Rahmen einer 
Feierstunde im historischen Mu-
seumsgebäude. Im Herzen der 
Stadt.

Erfolgreichen Weg 
weitergehen

„Das Museum Heylshof ver-
bindet auf beeindruckende Wei-
se ein Jahrhundert lebendiger 
Kunst- und Sammlungsge-
schichte mit zeitgemäßer Ver-
mittlungsarbeit. Im Schatten 
des Wormser Doms wurde die 
bedeutende Sammlung der Fa-
milie von Heyl zu Herrnsheim 
nahezu unverändert an ihrem 
historischen Ort bewahrt. 
Gleichzeitig ist es ein Ort, an 
dem Kunst nicht nur präsen-
tiert, sondern in ihren Zusam-
menhängen vermittelt und re-
flektiert wird. Besonders beein-
druckend ist, dass das Haus 
weitgehend ehrenamtlich be-
trieben wird – getragen von 
Menschen, die ihre Zeit, ihr 
Wissen und ihre Begeisterung 
einbringen. Dieses Engage-
ment macht den Heylshof zu 
einem Herzstück der rheinland-
pfälzischen Museumsland-
schaft. Die heutige Auszeich-
nung ist Anerkennung und zu-
gleich Ermutigung, diesen er-
folgreichen Weg weiterzuge-
hen“, betonte Katharina Binz.

Das Museum zählt heute zu 
den führenden Kunstmuseen in 
Rheinland-Pfalz. Anlässlich des 
Jubiläums betonte Kulturminis-
terin Binz: „Hundert Jahre Mu-
seum Heylshof – das ist ein stol-
zes Kapitel rheinland-pfälzi-
scher Kulturgeschichte. Dieses 
Jubiläum steht für ein Jahrhun-
dert gelebte Kunst, gesammelt, 
gepflegt und vermittelt von 
Menschen, die an die Kraft der 
Kultur glauben. Das verdient 
Anerkennung und Dank.“

Bewegte Geschichte 
des Standorts

Das Museum bewahrt die be-
deutende Sammlung des Stifter-

ehepaars Cornelius Wilhelm 
und Sophie von Heyl mit Wer-
ken aus Malerei, Bildhauerei, 
Zeichnung und Kunstgewerbe. 
Zugleich steht der Heylshof für 
die bewegte Geschichte seines 
Standorts. 

1961 als öffentliches 
Kunstmuseum geöffnet

Nach den Zerstörungen des 
Zweiten Weltkriegs wurde das 
Gebäude in den 1950er-Jahren 
wiedererrichtet und ist seit 1961 
wieder als öffentliches Kunstmu-
seum zugänglich. Heute bildet 
es gemeinsam mit dem umge-
benden Park ein einzigartiges 
Ensemble, das Kunst, Architek-

tur und Geschichte miteinander 
verbindet.

In der Dauerausstellung wer-
den die kunsthistorischen Schät-
ze der Heylschen Sammlung 
präsentiert. 

Regelmäßige Sonderausstel-
lungen eröffnen darüber hinaus 
neue Perspektiven und suchen 
bewusst den Dialog zwischen 
historischer Sammlung und zeit-
genössischer Kunst. Darüber 
hinaus bietet das Museum viel-
fältige museumspädagogische 
Formate wie die „Kunstpause“ 
an und versteht sich als außer-
schulischer Lernort für Schul-
klassen, Familien, Kinder, Ju-
gendliche sowie Seniorinnen 
und Senioren. 

Am Donnerstag, dem 12. 
März, lädt Die Linke zu einer 
großen Wahlkampfveranstal-
tung ins MATADERO in den Al-
ten Schlachthof, Am Alten 
Schlachthof 1, Worms, ein. Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr, Beginn um 
19 Uhr. Es ist keine Anmeldung 
notwendig und der Besuch ist 
kostenlos. Veranstalter sind der 
Wormser Stadtverband, der 
Kreisverband Alzey-Worms/
Donnersberg und der rheinland-
pfälzische Landesverband der 
Partei.

Als besonderer Gast wird Gre-
gor Gysi in Worms sprechen. 
Der langjährige Fraktionsvorsit-
zende und prägende Kopf der 
Linken steht wie kaum ein ande-
rer für pointierte Analysen, poli-
tische Klarheit und leidenschaft-
liche Debattenkultur.

Ebenfalls auf der Bühne be-
grüßt Die Linke ihre Parteivor-
sitzende Ines Schwerdtner, die 
Spitzenkandidatin zur Landtags-
wahl Nina Bömelburg, die Bun-
destagsabgeordnete Julia-C. 
Stange sowie die Direktkandida-
tin für den Wahlkreis Worms, 
Cara Horsch.

Im Mittelpunkt des Abends 
stehen soziale Gerechtigkeit, be-
zahlbares Wohnen, eine starke 

öffentliche Daseinsvorsorge so-
wie der entschlossene Einsatz 
gegen Rechtsextremismus. An-
gesichts steigender Lebenshal-

tungskosten, wachsender sozia-
ler Ungleichheit und einer zu-
nehmenden Bedrohung demo-
kratischer Strukturen setzt Die 

Linke auf klare Antworten und 
konkrete politische Konzepte.

„Gemeinsam schaffen wir den 
Landtagseinzug!“, ist sich Cara 
Horsch im Vorfeld der Veranstal-
tung sicher. „Das gute Leben für 
alle wird uns nicht geschenkt, 
wir müssen es im Parlament 
und auf der Straße erkämpfen. 
Wir machen Politik für und mit 
den Menschen, die unser Land 
jeden Tag am Laufen halten.

Mit Kandidierenden 
ins Gespräch kommen

Die Veranstaltung ist öffent-
lich, der Eintritt ist frei. Alle In-
teressierten sind eingeladen, die 
Veranstaltung zu besuchen und 
mit den Kandidierenden ins 
Gespräch zu kommen. Vor Ort 
wird es einen Infostand der Lin-
ken geben, an dem man sich 
weiter informieren kann.

Der Kreisverband Die Linke 
Alzey-Worms/Donnersberg, zu 
dem der Wormser Stadtverband 
gehört, freut sich über Spenden 
für die Veranstaltung. Auf 
Wunsch kann nach Nachricht an 
E-Mail info@dielinke-azwo.de ei-
ne Spendenquittung ausgestellt 
werden, Kontonummer ist die 
DE39 5535 0010 0002 0503 00.

„Demokratie leben!“ steht in 
Worms für Förderung von Pro-
jekten und Veranstaltungen 
von Vereinen. Die Entschei-
dung darüber fasste bisher ein 
Begleitausschuss aus Vertrete-
rinnen und Vertreter bestimm-
ter Einrichtungen der Stadt und 
zivilgesellschaftlicher Organisa-
tionen. Mit einer derart einfa-
chen Vergabe von Fördergel-
dern könnte bald Schluss sein, 
informierte Heiner Boegler, 
Sprecher des Bündnisses gegen 
Naziaufmärsche, beim Presse-
gespräch am 2. März im Gerd-
Lauber-Haus in Worms. 

Hintergrund ist eine für viele 
Beteiligte überraschende Mittei-
lung des Bundesfamilienminis-
teriums, dass künftig jede bean-
tragte Förderung einer „inhaltli-
chen Prüfung durch die Regie-
stelle“ in Berlin unterzogen 
werde.

Nachträglich als „nicht 
förderfähig“ eingestuft?

Die Folge der zusätzlichen 
Bürokratie: Alle vom Wormser 
Begleitausschuss bestätigten 
Veranstaltungen, die „vor der 
Prüfung und Freigabe umge-

setzt“ würden, unterlägen dem 
Risiko, „dass diese (nachträg-
lich) nicht als förderfähig aner-
kannt werden“ könnten. „Da-
durch würde die Entschei-
dungskompetenz des Beglei-
tausschusses völlig entwertet“, 
erklärt Heiner Boegler, „örtliche 
demokratische Strukturen wür-
den durch übergeordnete Kon-
trollinstanzen ausgehebelt.“

Umstrittener Vorstoß
Das Bündnis gegen Naziauf-

märsche sieht hier zudem eine 
Verbindung zu einem umstrit-

tenen Vorstoß im Februar 2025: 
Im Bundestag forderten opposi-
tionelle Kräfte im Zuge einer 
Kleinen Anfrage die „politische 
Neutralität staatlich geförderter 
Organisationen“. 

Doch bereits der Name des 
Bündnisses gegen Naziaufmär-
sche signalisiere fehlende „Neu-
tralität“ – denn es richtet seine 
Aktivitäten gegen rechte und 
faschistische Organisationen 
wie am 21. Februar vor dem 
Wormser Hauptbahnhof. Hei-
ner Boegler fragt rhetorisch: 
„Ist das nun demokratisch oder 
nicht?“

Die Auszeichnung als „Museum des Monats“ März 2026 erhielt Carsten Schneider-Wiederkehr (Vorsitzender des 
Kuratoriums der Stiftung Museum Heylshof) aus den Händen von Katharina Binz (4. und 5. von links). 

Foto: Museum Heylshof/Vera Meurer
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UHREN
und Schmuck

GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO

WIR KAUFEN IHRE MARKENUHREN WIE ROLEX, BREITLING UND OMEGA

für
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Vertrauen Sie Ihrem 1 a Juwelier
Der Endpreis zählt!

PROFITIEREN SIE
VOM GESTIEGENEN GOLDPREIS!

Batterie-

wechsel

UHREN & SCHMUCK – GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO
Hafergasse 9 • 67547 Worms • Telefon (0 62 41) 82292
Ö:nungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr
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DENKMALSCHUTZ: Bund fördert Liebfrauenkirche in Worms / Eines von bundesweit 144 ausgewählten Kulturdenkmälern

Historischer Chorumgang wird restauriert

WORMS-HOCHHEIM: Informationsabend am 10. März 
um 18 Uhr im Büro des Ortsvorstehers

Ein Ehrenamt mit Herz 
und Verstand

Ein überzeugender erster Ein-
druck kann Türen öffnen – be-
sonders im Bewerbungsprozess. 
Der Vortrag zeigt, wie Stärken 
und Erfahrungen in wenigen 
Sätzen auf den Punkt gebracht 
werden. Ob im Vorstellungsge-
spräch, beim Netzwerken oder 
im kurzen Gespräch mit Vorge-
setzten: Mit einem klaren und 

authentischen „Elevator Pitch“ 
bleibt man im Gedächtnis. 

Nur mit Anmeldung
Die Referentin Sylvia Nau zeigt 

praxisnah, worauf es ankommt, 
wie man seine Stimme gut ein-
setzt und wie typische Stolperfal-
len vermieden werden können. 

Anmeldung per E-Mail unter 
Mainz.BCA@arbeitsagentur.de
Der Teilnahmelink wird dann 
per E-Mail-Antwort zugesandt, 
die Teilnahme erfolgt über 
Skype. 

Gerne können bei der Anmel-
dung Themen und Fallkonstella-
tionen, die von Interesse sind, 
benannt werden. 

„Job / Familie / Karriere“ ist 
eine Reihe, die sich an Frauen 
richtet und aktuelle Themen aus 
der Arbeitswelt behandelt. Inter-
essierte aller Alters- und Berufs-
gruppen, die erwerbstätig sind 
oder sein möchten, sind zur Teil-
nahme eingeladen, auch wenn 
sie noch nicht in Kontakt mit der 
Agentur für Arbeit stehen.

Von Florian Helfert › Gute Nach-
richten aus dem Haushaltsaus-
schuss des Deutschen Bundesta-
ges für das Wormser Wahrzei-
chen: Die Liebfrauenkirche wird 
mit 369.200 Euro aus dem 
Denkmalschutz-Sonderpro-
gramm XIV des Bundes geför-
dert. Damit erhält Worms als ei-
nes von insgesamt nur 144 Pro-
jekten bundesweit Geld aus dem 
vielfach überzeichneten Förder-
topf von 35 Millionen Euro. 

In Rheinland-Pfalz werden 
die Sanierung und Instandset-
zung von 13 Kulturdenkmälern 
mit insgesamt 3.206.441,50 Euro 
unterstützt. 

Sowohl der Bundestagsabge-
ordnete Jan Metzler (CDU) als 
auch der Landtagsabgeordnete 
Dirk Beyer (SPD) begrüßen die 
Förderentscheidung ausdrück-
lich. „Wenn ich an der Liebfrau-
enkirche vorbeifahre, sehe ich 
weit mehr als nur alte Steine. Ich 
sehe ein Stück Wormser Identi-
tät“, betont Metzler sichtlich er-
freut.

„Dass es uns gelungen ist, die-
sen stattlichen Betrag nach 
Worms zu holen, ist ein riesiger 
Gewinn für den Denkmalschutz 
und ein klares Bekenntnis des 
Bundes zu unserer historisch 
bedeutsamen Region.“

Auch Beyer freut sich: „Bereits 
bei meinem letzten Besuch in der 
Liebfrauenkirche habe ich im Ge-
spräch mit den Vertretern der Kir-
chengemeinde, der Kirchenstif-
tung und des Bistums betont, 
dass dieses Baudenkmal Auf-
merksamkeit verdient.“ Der För-
derentscheid erkenne das Enga-
gement der Gemeinde und aller 
Beteiligten an, würdigte Beyer 
deren Einsatz für das Gotteshaus.

Viel Arbeit steht an
Die Fördermittel fließen in ein 

Mammutprojekt. Im Fokus steht 
dabei vor allem der Chorum-

gang. Hier hat die Zeit ihre Spu-
ren hinterlassen. Geplant ist die 
Restaurierung zerfallener Bautei-
le, die Sanierung der Holzele-
mente sowie die Ergänzung ver-
lorener Konstruktionsteile. Au-
ßerdem wird neben der Instand-
setzung der Putz- und Natur-
werksteinflächen im Osten und 
Süden auch die kunstvolle Ver-
glasung der Chorumgangsfens-
ter restauriert. So wird nicht nur 
die Substanz gestärkt, auch die 
Optik der Kirche wird profitieren.

Wahrzeichen weltweit 
bekannt

Die Liebfrauenkirche ist welt-
weit bekannt, nicht zuletzt durch 
den Wein, der in ihrem Schatten 
wächst. Sie hat Kriege und Säku-
larisation überstanden und ist 
die einzige noch erhaltene spät-
gotische Stiftskirche zwischen 
Straßburg und Frankfurt. Der 
1465 fertiggestellte spätgotische 
Bau zählt somit zu den bedeu-
tenden gotischen Großkirchen 
der Region – und ist ein Aushän-
geschild für Worms.

Die Mittel dienen der nachhal-
tigen Sicherung und Erhaltung 
der historischen Substanz. Das 
Denkmalschutz-Sonderpro-
gramm wird aus dem Etat des 
Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien fi-
nanziert. Ziel ist es, national be-
deutsame oder das kulturelle Er-
be prägende unbewegliche Kul-
turdenkmäler dauerhaft zu si-
chern und zu erhalten.

Unter der Überschrift „Her-
ausforderung gesucht? Rechtli-
che Betreuung – ein Ehrenamt 
mit Herz und Verstand“ finden 
in den kommenden Monaten 
jeweils rund einstündigen In-
formationsabende in den Büros 
der Wormser Ortsvorsteher 
statt. Hierzu laden die Büros 
der Ortsvorsteher gemeinsam 
mit den Wormser Betreuungs-
vereinen sowie der Betreuungs-
behörde der Stadtverwaltung 
Worms ein.

Keine Anmeldung nötig

Der nächste Informations-
abend findet am Dienstag, dem 
10. März, um 18 Uhr im Büro 
des Ortsvorstehers Worms-
Hochheim statt. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. 

Für Rückfragen steht der Be-
treuungsverein der Arbeiter-
wohlfahrt Worms e.V. unter Te-
lefon 06241/595655 zur Verfü-
gung.

AGENTUR FÜR ARBEIT: Online-Vortrag aus der Reihe „Job / Familie / Karriere“ am 11. März von 9 bis 11 Uhr

„Elevator Pitch“ – In guter Erinnerung bleiben

Nach der Haager Konvention von 1954 gehört die Liebfrauenkirche in die Reihe der besonders schützens- und 
erhaltenswerten Kulturgüter der Welt. Archivfoto: Florian Helfert

Dampfschifffahrt auf 
dem Oberrhein    

Zu einem Vortrag über die 
Anfänge der Dampfschiff-
fahrt auf dem Oberrhein vor 
200 Jahren lädt die Ortsge-
schichtliche Arbeitsgemein-
schaft Rheindürkheim (OAG) 
ein. Der öffentliche Vortrag 
von Günter Mössinger aus 
Nordheim ist am Mittwoch, 
dem 11. März, um 18.30 Uhr, 
in der Wirtschaft „Zum Karp-
fen“ Rheindürkheim. An-
schließend findet die Jahres-
hauptversammlung der OAG 
statt, zu der Gäste und Inter-
essierte ebenfalls eingeladen 
sind.

Infoabend zur Bürger-
reise ins Burgund 

Am Mittwoch, dem 11. 
März, lädt der Verein „ALLEZ 
Worms-Auxerre. Bündnis zur 
Förderung der Deutsch-Fran-
zösischen Freundschaft e.V.“ 
ab 19 Uhr zum Informations-
abend zur Bürgerreise vom 3. 
bis 7. Juni ins Burgund ein. 
Mehr über die geplanten 
Besuchspunkte sowie zu den 
Reisemodalitäten sind im Re-
staurant „IL Classico“ in der 
Dreihornmühlgasse 23 in 
Worms-Hochheim zu erfah-
ren. Mitreisende und Interes-
sierte sind herzlich willkom-
men.

TERMINE
HAUS ZUR MÜNZE: Workshop am 12. März von 16 bis 19 Uhr 
Zeitnahe Anmeldung erbeten

Kreativ werden mit 
dem Plotter 

Wer hat Lust auf einen kreati-
ven Nachmittag mit DIY-Anteil?

Dann lohnt sich am Donners-
tag, dem 12. März, von 16 bis 19 
Uhr ein Besuch in der Stadtbi-
bliothek zum Plotter-Workshop.

Nach einer Einführung in die 
Kunst des Plottens und die Nut-
zung der Plottermaschine dür-
fen sich die Teilnehmer kreativ 
ausleben und am PC Motive ge-
stalten. 

Der Plotter schneidet die ge-
stalteten Motive dann aus und 
für die Teilnehmer geht es an die 
Weiterverarbeitung ihrer Motive.

Interessierte ab 14 Jahren 
können sich für den Work-
shop per Telefon unter 06241/
853-4211 oder per E-Mail an 
stadtbibliothek@worms.de an-
melden. Es fallen 5 Euro 
Materialkosten an.



KÜNSTLERVEREIN BÜRSTADT LÄDT EIN: Osterausstellung am 14. und 15. März 
im Bürgerhaus Bürstadt / Eintritt frei / Große Tombola am Samstag

„Wenn aus Ideen Freude wird“

BÜRSTADT – Wenn der 
Frühling spürbar wird, handge-
fertigte Unikate zum Entdecken 
einladen und liebevolle Details 
an jeder Ecke überraschen, 
dann ist es wieder Zeit für die 
Osterausstellung des Künstler-
vereins Bürstadt (KVB) im Bür-
gerhaus in Bürstadt, Rathauss-
traße 2. Am 14. und 15. März ist 
diese wieder eine lebendige 
Bühne voller Kreativität, echter 
Handwerkskunst und Genuss. 
Rund 50 Ausstellerinnen und 
Aussteller aus Bürstadt und der 
gesamten Region präsentieren 
ihre Arbeiten. 

Hauptorganisatorin Monika 
Brenner freut sich über eine 
beeindruckende Vielfalt, be-
währte Stamm-Aussteller, enga-
gierte Vereinsmitglieder und 
zahlreiche neue kreative Talen-

te sind dabei. Die Standflächen 
sind seit Monaten vergeben – 
ein deutliches Zeichen für die 
Attraktivität der Ausstellung.

Geschenke mit 
Gänsehaut-Garantie

Zu entdecken gibt es österli-
che Dekorationen in allen Grö-
ßen und Formen, kunstvolle 
Floristik, handgearbeitete Kör-
be, Taschen und Rucksäcke, Ge-
webtes, Gestricktes und Gehä-
keltes. Besonders berührend 
sind kunstvoll gefaltete Bücher 
– Geschenke mit Gänsehaut-
Garantie. Dazu kommen feine 
Seifen, Kerzen, Schmuck, Krea-
tives aus Kaffeekapseln, Häkel-
tiere, Kinderkleidung und vie-
les mehr. Wer möchte, schaut 
einzelnen Kunsthandwerkern 

bei der Arbeit über die Schulter 
oder gibt individuell gestaltete 
Werke in Auftrag. Auch kulina-
risch bleiben keine Wünsche 
offen: Marmeladen, Senf, Essig 
und selbstgemachte Soßen la-
den zum Probieren und Mit-
nehmen ein. Im Ausstellungs-
Café, das von einem Vereins-
mitglied liebevoll österlich de-
koriert wird, warten leckere Ku-
chen und Getränke auf eine ge-
nussvolle Pause.

Entspanntes oder 
spielerisches Verweilen

Der Eintritt ist frei. Geöffnet 
ist am Samstag von 14 bis 18 
Uhr sowie am Sonntag von 11 
bis 17 Uhr – ideal auch nach der 
Stimmabgabe zur Kommunal-
wahl. Und bei schönem Wetter 
lädt die „Alla-Hopp-Anlage“ 
rund ums Bürgerhaus zusätz-
lich zum entspannten oder 
spielerischen Verweilen und 
dann einer Rückkehr in die 
Ausstellung ein. Ein besonde-
res Extra ist die Tombola, die di-
rekt samstags ihre Fans an-
zieht: Ihre Erlöse werden für 
wohltätige Zwecke gespendet – 
sodass jeder Loskauf doppelt 
Freude schenkt. Die Osteraus-
stellung des KVB ist weit mehr 
als ein Markt: Sie ist Treff-
punkt, Inspirationsquelle und 
gelebtes Engagement für die 
Region. Wie sagte eine Besu-
cherin so treffend: „Wer einmal 
kommt, bleibt – und kommt 
wieder.“ Weitere Infos unter 
www. kuenstlerverein-buerstadt.de

Die Ausstellung verspricht ein abwechslungsreiches Erlebnis für die ganze 
Familie zu werden.

Anzeige
TIERGARTEN WORMS: Ausverkaufte Abende und begeisterte Besucher / Vorverkauf für nächstes Jahr beginnt im Advent

Wolfsnächte feiern erfolgreiches Comeback
Fünf Wochen lang wurde der 

Tiergarten Worms an den Wo-
chenenden zur Bühne für ein 
besonderes Natur- und Tierer-
lebnis: Die Wolfsnächte kehrten 
nach fünfjähriger Pause zurück 
– und waren in kurzer Zeit rest-
los ausverkauft. Ob Familien-
wolfsnächte, spezielle Kinder-
wolfsnächte oder stimmungsvol-
le Abende für Verliebte – jede 
Variante setzte eigene Akzente 
und sprach unterschiedliche 
Zielgruppen an.

Gänsehautmomente
Fackelschein, Wolfsheulen im 

Eingangsbereich und kunstvoll 
geschnitzte Wolfssilhouetten auf 
der Festwiese schufen vom ers-
ten Moment an eine eindrucks-
volle Kulisse. Speziell konzipier-
te Führungen rund um das The-
ma Wolf, die abendliche Feuer-
show und vor allem die Wolfs-
fütterungen sorgten für Gänse-
hautmomente. Gleichzeitig bo-
ten Gespräche mit den Tierpfle-
gerinnen und Tierpflegern, der 
Besuch des Rotkäppchens und 
Lesungen in der Erdhöhle span-
nende Einblicke – hier wurde 
mit Vorurteilen rund um den 
„bösen Wolf“ aufgeräumt.

Familienfreundlicher 
Charakter 

Besonders die Kinderwolfs-
nächte unterstrichen den famili-
enfreundlichen Charakter des 
Tiergarten Worms, der das gene-
rationsübergreifende Entdecken 
der Tierwelt und das Schaffen 
bleibender Erinnerungen in den 
Mittelpunkt rückte. Ein vielseiti-

ges, altersgerechtes Programm 
sowie das gemeinsame Stock-
brotgrillen am Lagerfeuer be-
geisterten auch die jüngsten Be-
sucher. Im Anschluss suchten 
viele Kinder begeistert den Aus-
tausch mit dem Tiergarten-
Team, um sich persönlich zu 
bedanken – und forderten laut-
stark eine Zugabe für die Feuer-

show sowie die stimmungsvolle 
Lesung ein.

Intensives Naturerlebnis
Auch die Wolfsnächte für Ver-

liebte – rund um den Valentins-
tag – begeisterten mit Charme 
und Humor. „Und das alles für 
einen äußerst fairen Eintritts-

preis“, staunten Besucherinnen 
und Besucher. Nicht wenige kün-
digten an: „Im nächsten Jahr 
sind wir wieder dabei.“

Hinter den Kulissen war der 
Neustart mit großem Lampenfie-
ber verbunden – zumal sehr jun-
ge Tiere im Wormser Wolfsrudel 
leben. Umso größer ist die Freu-
de über den gelungenen Verlauf 
der Wolfsnächte. Geschäftsführe-
rin des Tiergarten Worms, Lisa 
Hauk, richtete sich an das enga-
gierte Eventteam im Tiergarten: 
„Ein riesiges Dankeschön an alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer des Freundes-
kreis Tiergarten Worms, die wo-
chenlang bis in die späten 
Abendstunden im Einsatz waren 
und dazu beitrugen, die Wolf-
nächte mit Leben zu füllen.“

Eigene Atmosphäre
Jeder Abend hatte dabei seine 

eigene Atmosphäre – vom win-
terlich-dunklen Januar bis zu 
den ersten frühlingshaften Tem-
peraturen des vergangenen Wo-
chenendes. Genau dieser Über-
gang machte die Wolfsnächte zu 
einem intensiven Naturerlebnis 
mit vielen Facetten und bleiben-
den Eindrücken.

Termine für 2027 
vormerken

Wer in diesem Jahr kein Ticket 
ergattern konnte, sollte sich die 
Termine für 2027 vormerken: Die 
Wolfsnächte finden erneut von 
Ende Januar bis Ende Februar 
statt. Der Vorverkauf beginnt am 
ersten Adventswochenende 2026.

Samstag, 7. März 20266 LOKALES

Die Wölfe zeigten sich bei den nächtlichen Schaufütterungen von Mal zu Mal 
mutiger. Fotos: Nina Hochstrasser 

V.i.S.d.P. CDU Worms,OV Rheindürkheim -Politische Werbung der CDU-Rheinland-Pfalz und seinen Untergliederungen für die Landtagswahl am 22.3. 2026
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Worms Horchheim Obere Hauptstr. 138 · 0 62 41-3 76 72

Osthofen Rheinstraße 40 · 0 62 42-9 97 89

Westhofen  An der Wittgeshohl 82 · 0 62 44-91 96 29

GmbH

Naturstein & Metallbau

GmbH

Naturstein & MetallbauNaturstein & Metallbau

Worms-Horchheim
Obere Hauptstraße 138 · (0 62 41) 3 76 72

Osthofen
Rheinstraße 40 · (0 62 42) 9 97 89
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Sie möchten in dieser Rubrik inserieren?
4 Wochen Werbung für nur € 125,– zzgl. MwSt. oder mit Online-Banner für € 165,– zzgl. MwSt.

 www.nibelungen-kurier.de

GESUNDHEITSTAG ALZEY-WORMS: Gesundheitsamt 

lädt am 19. März von 12.30 bis 16.30 Uhr ein

Rund um Bewegung 
und Prävention

Gesundheit ist so vielfältig wie 
die Menschen selbst. Sie zu erhal-
ten und mehr über Gesundheits-
angebote zu erfahren, ist für je-
den einzelnen wichtig. Deshalb 
lädt das Gesundheitsamt Alzey-
Worms am Donnerstag, dem 19. 
März, 12.30 bis 16.30 Uhr, alle 
Interessierten zum Gesundheits-
tag ein. In den Räumlichkeiten 
des Gesundheitsamtes, An der 
Hexenbleiche 34 in Alzey, erwar-
tet Interessierte ein Programm 
rund um Prävention, Bewegung, 
Information und Austausch. 

Von Mitmachangeboten über 
Gesundheits-Checks bis hin zu 
praxisnahen Schulungen und Be-
ratungsangeboten wird Gesund-
heit erlebbar gemacht.

Außerdem wird hier die Wan-
derausstellung zum Thema 
Darmkrebs eröffnet. Diese kann 
im Gesundheitsamt im Zeitraum 
vom 19. März bis 8. April inner-
halb der Öffnungszeiten besucht 
werden. Passend hierzu wird an-
schaulich eine Magen- und eine 
Darmspiegelung an einer Puppe 
vor Ort demonstriert. 






























